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in der Handballhalle, an den Tischtennistischen, unterm Bas-
ketballkorb, auf den Laufstrecken, Schießständen und Kegel-
bahnen der Region – die Liste ließe sich beliebig lange fortset-
zen. Die Redaktion hat sich ein paar Gedanken gemacht und un-
ter dem Motto zusammengetragen: Was wir den Sportlerinnen
und Sportlern wünschen...

S chon wieder hat ein neues Jahr begonnen. Und damit be-
ginnt im Sport die Suche nach neuen Siegern, nach neuen
Titelträgern. 2018 ist das Jahr der Olympischen Winter-

spiele und der Fußball-Weltmeisterschaft.
Aber natürlich gibt es auch bei uns vor der Haustür spannen-

den Sport und wichtige Entscheidungen – auf dem Fußballplatz,

Sportliche Wünsche für 2018

S ie sind handballerisch
die zweite Kraft im Kreis
– und das soll auf jeden

Fall mindestens so bleiben:
Die TG Rotenburg ist auf dem
besten Weg, frühzeitig Punkte
zu sammeln und nicht wieder
in Abstiegsnöte zu kommen.
Und wer weiß, vielleicht stellt
sie ja dem Rivalen TVH im
Derby sogar ein Bein ... Im Bild
Simon Golkowski. (rai)

Punkte für die
TG Rotenburg

E s hat ja nun wirklich
schon Tradition: Beim
Lollslauf in Bad Hersfeld

scheint die Sonne. Oder zu-
mindest regnet es nicht. Eine
gute Tradition für den Höhe-
punkt des Sportjahrs in unse-
rem Kreis. Und das soll auch
weiter so bleiben. Dann kann
Maskottchen Lola (im Foto)
auch bald mal 4000 Teilneh-
mer begrüßen. (rai)

Sonne für
die Lollsläufer

D as wäre was, wenn zwei
Teams aus dem Alt-
kreis in die Fußball-

Kreisoberliga aufstiegen. Die
SG Heinebach/Osterbach war
zuletzt oft nah dran und liegt
zurzeit vorne. Als Begleiter
kommen Gudegrund/Konne-
feld - hier mit Maik Leidorf -
und Nentershausen/Weißen-
hasel/Solz in Betracht. Auf
geht’s, Jungs! (twa)

Aufsteiger zur
Kreisoberliga

S iege für die deutsche
Fußball-Nationalmann-
schaft sind immer schön

– am schönsten aber bei ei-
nem großen Turnier. Dann
werden sie nämlich beim Pu-
blic Viewing in den Städten
gefeiert – Autokorso inklusive.
Auch daher wünschen wir uns
zur Fußball-WM in Russland
viele Tore und Erfolge für Jo-
gis Jungs – und vielleicht eine
Titelsause. (rai)

Jubel für
unsere Fans

E s ist der erste große
sportliche Höhepunkt
im neuen jahr: Sport &

Show. So manche Karte wird
unterm Weihnachtsbaum ge-
legen haben für das Spektakel,
das mittlerweile in der Roten-
burger Göbel Hotel’s Arena
seine neue Heimat gefunden
hat. Wir wünschen uns allen
tolle Artisten, die uns, wie in
jedem Jahr, zum Staunen brin-
gen. (rai)

Tolle Artisten
für Sport & Show

S ollten es die Handballer
der HSG Werra WHO
schaffen, in die Landesli-

ga aufzusteigen, dann würden
sie sich selbst und die TG Ro-
tenburg sowie den TV Hers-
feld beglücken. Ein Trio aus
unserem Kreis würde für
mehr Derbys sorgen und die
Liga aus heimischer Sicht wei-
ter aufwerten. Viel Glück,
Trainer Jörg Fischer! (twa)

Großer Wurf
der WHO

wigsau gab beim HZ-Cup eine
tolle Figur ab. Wie schon in der
Serie im Freien, so zeigte er
auch hier, dass er nur schwer
zu knacken ist. Im Halbfinale
führte er durch Arnold Reich
und André Deneke zweimal –
für den SVA glichen Hartwig
und Steinberg jeweils aus. Im
Schießen vom Punkt aus wehr-
te Welle Reichs entscheiden-
den Strafstoß ab. Damit stand
der Gruppenligist im Finale.

Schon im Viertelfinale hat-
te Mecklar/Meckbach/Reilos
auf sich aufmerksam ge-
macht. Mit 4:2 bezwang die SG
aus Ludwigsau die Vertretung
des Veranstalters, die an die-
sem langen Turniertag nicht
die nötige Energie entwickel-
te, kaum zu sich fand und als
Vorjahresfinalist ausschied.
„Paliatkas Jünger“

Junge Steinbacher Garde
Die Vertretung des Hessen-

ligisten SV Steinbach bestand
aus Spielertrainer Petr Paliat-
ka und einer Reihe jüngerer
Spieler. Dazu zählten Tom
Wiegand aus Oberaula sowie
Max Schäfer und Pascal Manß,
die von Aulatals A-Junioren
kamen. Erfreulich zu sehen,
wie der talentierte Manß seine
Robustheit im Zweikampf in-
nerhalb von wenigen Mona-
ten verbesserte. Steinbach
musste sich nach drei Siegen
und zwei Unentschieden erst
im Halbfinale beim 4:5 nach
Neunmeterschießen Hünfeld
beugen.

Zu Gewinnern des Tages ge-
hörten zwei andere Teams.
Der FSV Hohe Luft weiß noch,
wie sich Erfolgserlebnisse an-
fühlen: Er kam bis ins Viertel-
finale und scheiterte unglück-
lich an Hünfeld. Hersfelds A-
Junioren zeigten sich von ih-
rer positiven Seite – bis die
Kraft nachließ. (wkx)

BAD HERSFELD. Sieger dür-
fen das, und Andreas Welle
war ein Sieger. Mit Abstand
war er bester Torwart des Tur-
niers. „Wir haben den Ball gut
laufen lassen und versucht,
den nächst besser postierten
Spieler zu sehen. Und wir ha-
ben ganz guten Fußball ge-
spielt. Das ist schön: Im ver-
gangenen Jahr haben wir hier
gewonnen. Und jetzt wieder.“
Welles SVA Bad Hersfeld holte
sich erneut den Sieg beim Hal-
lenfußball-Turnier um den
HZ-Cup, der von der Sportge-
meinde Hessen Herseld und
dem JFV Bad Hersfeld tadellos
ausgerichtet wurde. Wieder
war im Endspiel der Hünfel-
der SV der Gegner: Seinerzeit
hieß es 6:2, dieses Mal 5:2.

Es sei sich niemand zu scha-
de gewesen beim SVA, für sei-
nen Mitspieler zu kämpfen,
fügte Welle hinzu. „Einige un-
serer Spieler hatten acht oder
neun Assists.“ Als klare Ange-
legenheit für die Gelb-Schwar-
zen entpuppte sich das letzte
Spiel des Abends. Holl brachte
den SVA zeitig in Führung,
Masic, Hartwig, Holl und
nochmals Masic, der mit neun
Treffern erfolgsreichster Tor-
schütze des Turniers wurde,
schraubten den Stand auf 5:0.
Erst dann verkürzten Mirajan
Haydari und Nils Wenzel für
die längst nicht in Bestbeset-
zung angetretenen Hünfelder.

Der Tagessieger trumpfte
mächtig auf: Drei Siege und
ein Remis (1:1 gegen Stein-
bach in der Vorrunde), klarer
Erfolg im Viertelfinale (4:0 ge-
gen den A-Junioren des JFV
Bad Hersfeld) – nur im Halbfi-
nale war es eng. Da zitterte
sich der Gruppenligist durch
ein 5:4 nach Neunmeterschie-
ßen gegen die SG Mecklar/
Meckbach/Reilos ins Endspiel.

Der Kreisoberligist aus Lud-

SVA reitet auf
Erfolgswelle
Hallenfußball/HZ-Cup: Vorjahressieg wiederholt

S ie sind die Überraschung
der 2. Bundesliga, die
Sportkegler von AN Bos-

serode – hier Michael Reith.
Anstatt als Aufsteiger gegen
den Abstieg zu kämpfen, pei-
len sie einen Platz unter den
ersten vier Teams an. Der wür-
de zur Teilnahme an den Play-
offs zur höchsten deutschen
Liga berechtigen. Man wird ja
schon mal ein bisschen träu-
men dürfen ... (rai)

Playoffs für
AN Bosserode

D ie Gesundheit ist das A
und O. Und wer erfolg-
reich (oder aber über-

haupt) Sport treiben will, für
den ist eine gute Konstitution
das Kapital. Dass Verletzun-
gen zum Sport dazugehören
wie Sieg und Niederlage, ist
uns klar. Gerade deshalb drü-
cken wir allen Aktiven die
Daumen für ein gesundes,
möglichst verletzungsfreies
Jahr 2018. Macht’s gut! (häx)

Ein Jahr ohne
Verletzungen

Steinbach - Niederaula/K. 5:0
Meckl./M./R. - Hessen/SpVgg .

4:2
Hohe Luft - Hünfeld 3:4
(2:2) nach 9m-Schießen

Halbfinale
SVA - Mecklar/Meckbach/Reilos
5:4 (2:2) nach 9m-Schießen
Steinbach - Hünfeld
4:5 (2:2) nach 9m-Schießen

Platz 3
Steinbach - Mecklar/M./R.
4:3 nach 9m-Schießen

Endspiel
SVA - Hünfeld  5:2

HZ-Cup
Tabellen nach der Vorrunde
Gruppe A
1. SVA 10 13:3
2. Steinbach 8 12:5
3. Mecklar/M./Reilos 6  6:8
4. Hohe Luft 3 7:16
5. Eiterfeld/Leimbach 1 6:12

Gruppe B
1. Hünfeld 9 13:5
2. Hessen/SpVgg 9 12:6
3. Niederaula/Kersp. 7  7:5
4. A-Junioren Bad Hersf. 6 5:12
5. Aulatal 0 4:13

Viertelfinale
SVA - A-Junioren HEF  4:0

Hallenfußball in Zahlen

„Es hat Spaß gemacht“, be-
merkte unterdessen Tom Wie-
gand, der aus Oberaula
stammt – und aktuell für den
Hessenligisten Steinbach im
Einsatz ist. „Unser erstes Spiel
gegen Eiterfeld war noch
nicht so gut, aber dann haben
wir uns gesteigert. Es waren
schon einige gute Aktionen
dabei, die was mit Fußball zu
tun hatten“, ergänzte der
Nachwuchsspieler.

Wiegand ist nach einem
Muskelfaserriss wieder auf ei-
nem guten Weg. Er hofft, im
Frühjahr mit seinen Steinba-
chern den Klassenerhalt in der
Hessenliga noch zu schaffen.
Und er ist sich sich sicher, dass
bei seinem neuen Klub gut
aufgehoben ist. „Steinbach ist
die richtige Plattform für
mich. Eine super Truppe“,
sagt er. (wkx)

W enn sich so viele
Fußballer unter ei-
nem Dach treffen,

gibt’s was zu erzählen. Zum
Beispiel von Nils Wenzel. Vor
einigen Monaten kickte der
Kalkobeser noch für den SVA,
jetzt ist er für den Verbandsli-
gisten Hünfeld im Einsatz, der
die Rückkehr in die Hessenli-
ga im Visier hat.

„Als Verbandsligist hatten
wir schon Erwartungen an un-
ser Abschneiden“, sagte er. „In
der Vorrunde haben wir sou-
verän gespielt, im Viertel- und
Halbfinale sind wir glücklich
weitergekommen – und im
Endspiel hat uns dann die
Kraft gefehlt.“ Viel mehr
konnte die aus erster und
zweiter Vertretung bunt zu-
sammengewürfelte Mann-
schaft einfach nicht für sich
herausholen.

Zwei alte Bekannte


